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Sie interessieren sich für einen anderen, an Ihre berufliche Biografie 
anschließenden oder ganz anderen Beruf als Lehrkraft? 

Sie sind im Sport, in der Musik oder in der Kunst aktiv, an Medien und 
Technik oder an Gesundheit und Sozialem interessiert?

Sie haben Freude an der Arbeit mit jungen Menschen?

Sie haben Lust …

… auf Unterricht in interessanten praktischen Fächern,

… auf einen abwechslungsreichen Beruf,
… auf interessante Entwicklungsmöglichkeiten in einem innovativen 

Berufsfeld,

… auf einen sicheren Arbeitsplatz mit familienfreundlichen 
Arbeitsbedingungen?

Dann sind Sie hier richtig!

Berufsziel Fachlehrer*in
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Fachlehrkräfte in Baden-Württemberg
Fachlehrkräfte sind das Salz in den multiprofessionellen Kollegien der 
Schulen: Neben umfangreichen Kompetenzen in ihren Fächern bringen sie 
eine fundierte Berufs- und Lebenserfahrung mit.

Sie unterrichten ihre Fächer hauptsächlich in der Sekundarstufe I an den 
Schulen des Landes Baden-Württemberg.

Musisch-technische Fächer: 
Bildende Kunst, Musik, Sport, Alltagskultur/Ernährung/Soziales und Technik

Zusätzlich mögliche Einsatzbereiche:
Grundkurs Medienbildung, Aufbaukurs Informatik (mit zusätzl. Qualifikation), 
Berufsorientierung mit Wirtschaft sowie Ganztagsbereiche an den Schulen.

Zurzeit gute Perspektiven bei einer Bewerbung als Fachlehrkraft in den 
Schuldienst des Landes nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung:

Einstellung im Beamtenverhältnis (bis zur Altersgrenze von 41 Jahren, 
danach im Angestelltenverhältnis).
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Die Zeiten des „Paukers“ sind vorbei, heute zählen:

• Vermittlung fachlicher Qualifikationen,

• Gezielte Förderung der Persönlichkeit unserer Schülerinnen und 
Schüler,

• Fachleute für das Lernen,

• Übernahme wichtiger erzieherischer Funktionen,

• Vorbildliches fachliches Engagement und Verhalten,

• Hohe Kontakt- und Beziehungsfähigkeit gegenüber 
Schülerinnen und Schülern, im Kollegium, gegenüber Eltern wie 
auch mit außerschulischen Partnern,

• …

Rollenverständnis
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Personale Kompetenzen

Bereitschaft und Fähigkeit …

… zur Übernahme der Vorbildfunktion,

… zu Empathie,

… zur individuellen Förderung,

… zur Begleitung und Beratung,

… zum Lernen und Arbeiten als Teamplayer,

… Übernahme von Verantwortung,

… 
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Formale Voraussetzungen
� Abschluss einer Realschule beziehungsweise die Fachschulreife oder ein 

gleichwertiger Bildungsstand und

� abgeschlossene Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
oder ein berufsqualifizierender Abschluss an einem 2-jährigen Berufskolleg 
oder ein diesem Bildungsstand als gleichwertig anerkannter Abschluss und

� eine mindestens einjährige Berufs- oder Betriebspraxis, die dem 
angestrebten Lehramt dienlich ist und sich i. d. R. unmittelbar an einen der 
genannten Abschlüsse angeschlossen hat;

� Bestehen der Eignungsprüfung an einem Seminar für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte (Pädagogischen Fachseminar);

� die gesundheitliche Eignung;

� die Teilnahme an einem Kurs in erste Hilfe von mindestens neun 
Unterrichtseinheiten, der zu Beginn der Ausbildung nicht länger als zwei 
Jahre zurückliegt.
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Die Ausbildung

Während der dreijährigen Ausbildung werden Sie als Deutscher 
oder EU-Bürger mit monatlichen Anwärterbezügen von derzeit etwa 
1.200 EUR in das Beamtenverhältnis auf Widerruf aufgenommen.

Ausbildungsbeginn ist immer zu Beginn des jeweiligen Schuljahrs 
im September und findet in enger Verzahnung von Theorie und 
Praxis am Seminar und an den Ausbildungsschulen statt.

Die Ausbildung findet in modern ausgestatten Fachräumen in 
historischen Gebäuden im Zentrum der Stadt Kirchheim statt.

Bei erfolgreichem Abschluss der Laufbahnprüfung endet die 
Ausbildung regulär nach drei Jahren Ende Juli. Eine Einstellung in 
den Schuldienst erfolgt danach frühestens zum September.
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Mögliche Fächerkombinationen
• Sport - Alltagskultur und Gesundheit (AuG) 

• Sport - Bildende Kunst (BK)

• Sport - Technik 

• Bildende Kunst (BK) - Technik 

• Musik - Alltagskultur und Gesundheit (AuG)

• Musik - Sport

• Musik - Technik 
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Pädagogik, Pädagogische Psychologie

Schul-, Beamtenrecht und schulbezogenes Jugend- und Elternrecht

Fachtheorie, Fachpraxis, Didaktik, Methodik und Schulpraxis
der zwei Fächer nach den möglichen Fächerkombinationen

Medienbildung und Grundlagen der Informatik

Berufs- und Studienorientierung mit Grundlagen der Wirtschaftslehre

Zusatzveranstaltungen wie Projektarbeit, Inklusion, Kooperation, 
Exkursionen und Lehrgänge

Selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten

Ausbildungsbereiche und -fächer
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Schulpraktische Ausbildung
Erstes Ausbildungsjahr: Tagespraktikum an einer 

GWRS/RS/GMS am Dienstag (zwei 
Fächer). Vorbereitung im ersten 
Halbjahr, Praktikum im zweiten Halbjahr.

Drittes Ausbildungsjahr: Eigenständiger Unterricht an einer 
Ausbildungsschule: WRS/RS/GMS.
Prüfungslehrproben im zweiten Halbjahr.

Zweites Ausbildungsjahr: Tagespraktikum an einer 
GWRS/RS/GMS am Donnerstag 
(zwei Fächer). Blockpraktikum im 
zweiten Halbjahr (Juni).



11

Stundenplanbeispiel
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Das Seminar

Das Pädagogische Fachseminar in Kirchheim ist das größte 
und älteste der drei Fachseminare für musisch-technische 
Fächer in Baden-Württemberg.

Die Gebäude Schloss, Marstall und Turnhalle mit 
Sportgelände liegen im Zentrum der Stadt Kirchheim unter 
Teck.

Das Seminar ist über die A8 und mit ÖNV (S1) sehr gut 
erreichbar.
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Schloss Marstall

Gelände und Gebäude
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Sportgelände                 Sporthalle
und Turnhalle Stadtmitte

Gelände und Gebäude
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Räumlichkeiten und Ausstattung

Zum Vergrößern auf die Bilder klicken, in das große Bild klicken = weiter.

Zum Vergrößern auf die Miniatur klicken.
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Online-Bewerbung

VD-Online-Bewerbungsverfahren > 
Fachlehrkraft für musisch-technische Fächer

Für den Ausbildungsbeginn im Folgejahr ist das Online-Portal
vom 01.08. bis 01.11. geöffnet!

Nach dem 01.11. ist eine Bewerbung erst im darauf folgenden Jahr wieder möglich.
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VD-Online
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Muster BewerbungMuster Bewerbung
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Erforderliche Unterlagen
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Zulassungs- und Eignungsprüfung

1. Nach Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis 01. November beim Regierungspräsidium Stuttgart. 

2. Prüfung der Unterlagen.

3. Einladung vom Seminar Mitte November zum ersten Teil 
eines dreistufigen Auswahlverfahrens. 

4. Zulassungsprüfung Mitte Dezember.

Die jeweiligen Termine sind aktuell auf den Internetseiten der 
Fachseminare bekanntgegeben.
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Dreistufiges Auswahlverfahren
I. Zulassungsprüfung (Allgemeinbildung, Sprache)

Dezember nach Bewerbung, 
Stadthalle Kirchheim (08:00-12:30)

II. Fachprüfungen (Ausbildungsfächer)
Februar Folgejahr, Schloss Kirchheim

III. Grundsätzliche persönliche Eignung f. d. Lehramt
Februar Folgejahr, Schloss Kirchheim

- Mitte Januar: Einladung zu Stufe II. und III. durch das PFS bei Bestanden 
der Stufe I.

- Endgültiges Ergebnis voraussichtlich ab Ende März.
- Nicht bestandene Teile können einmal im darauffolgenden Jahr 

wiederholt werden (Mitteilung durch Regierungspräsidium Stuttgart).
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I.  Zulassungsprüfung (Mitte Dezember)

Schriftlich geprüft werden:

Allgemeine Grundkenntnisse und Allgemeinbildung 
(Bearbeitungszeit: 30 Minuten)

Fähigkeiten zum Arbeiten an und mit Texten 
(Bearbeitungszeit: ca. 180 Minuten)

Fr. Markert-Boehringer (Fachbereich Pädagogik / Pädagogische Psychologie)



25

III. Überprüfung der grundsätzlichen Eignung 
für das Lehramt

Die grundsätzliche Eignung für die Lehrtätigkeit wird in einer 
mündlichen Gruppenprüfung (4-5 Teilnehmer) 
unter Einbeziehung der individuellen biografischen Voraussetzungen 
festgestellt.

Dauer: ca. 60 Minuten

Fr. Markert-Boehringer (Fachbereich Pädagogik / Pädagogische Psychologie)
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 www.cct-germany.de
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II. Eignungsprüfung im Fach Alltagskultur und 
Gesundheit (AuG)

1. Schriftliche Prüfung
Ernährung (Grundlagen), Gesundheit (Salutogenese, Bekleidungsphysiologie) 
Konsum (Werbung, Verbraucherschutz, Produktkennzeichnung,…)

Bearbeitungszeit: 45 Min. 

2. Praktische Prüfung
• Planung einer Mahlzeit anhand eines Fallbeispiels: Arbeit mit Rezepten 

(Einkaufszettel, Rezepthochrechnung, Rezeptauswahl, regional-saisonale 
Auswahl, Arbeitsplan, Arbeitsgeräte…)

• Nähmaschine: Kleiner Gegenstand (Einfädeln/Nähprobe) nach Anleitung

Bearbeitungszeit: 120 Min.
Fr. Schmid (Fachbereich AuG)
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II. Eignungsprüfung im Fach Bildende Kunst

1. Schriftliche Teilprüfung
Bearbeitungszeit: 45 Min.
Fragestellungen überprüfen fachtheoretische Grundkenntnisse

2. Praktische Teilprüfung
Bearbeitungszeit: 150 Min.
Aus zwei Aufgabenstellungen wird eine ausgewählt, die entweder 
grafisch oder malerisch bearbeitet werden soll.

Genauere Angaben in den Aufgabenstellungen (z. B. Darstellung von 
Plastizität,  reduzierte Farbpalette, kompositorische Grundlagen etc.).

Frau Schrempf (Fachbereich Bildende Kunst)
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II. Eignungsprüfung im Fach Musik

1. Schriftliche Prüfung
Bearbeitungszeit: 45 Min.

Noten lesen, Intervalle bestimmen, Dur- und Mollakkorde bestimmen, 
Dur-und Molltonleitern bestimmen, Kenntnisse über Quintenzirkel, 
Kenntnisse über Musikepochen, Vertreter und Stile.

Höraufgaben: Dur- und Mollakkorde, Intervalle, Rhythmus

2. Fachpraktische Prüfung
• Vorspiel eines Instrumentalstücks nach eigener Wahl auf einem 

Instrument (keine Anfängerstücke)
• Vortrag eines Liedes nach eigener Wahl mit oder ohne 

Instrumentalbegleitung (keine Kinderlieder)
• Nachsingen von Tönen oder Motiven

Hr. Müller (Fachbereich Musik)
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II. Eignungsprüfung im Fach Sport
Schwimmen 50m Brust/Freistil auf Zeit

Spiel Spieltechnische Fertigkeiten und taktisches Verhalten in 2 Spielen nach Wahl aus HB, 
FB, VB, BB

Gymnastik Grundformen der Bewegung Laufen, Federn, Hüpfen in Verbindung mit dem 
Handgerät Seil (freie Gestaltung)
Rumpf- und Armschwünge in Verbindung mit einer Schrittkombination nach Musik 
(vorgegebene Formen)

Turnen 3 Elemente in einer Bewegungsverbindung
Reck (brusthoch )
Männer und Frauen:
Hüftaufschwung, 
Hüftumschwung 
vorlings rückwärts, 
Felgunterschwung

Boden (Mattenbahn 12m)
Männer und Frauen:
Rolle rückwärts in den Hockstand  
o d e r   Rolle rückwärts in den 
Handstand, Aufschwingen in den 
Handstand mit anschließendem 
Abrollen, Handstütz-Überschlag 
seitwärts (Rad)

Pferdsprung – Hocke
Männer: Pferd längs od. 
Sprungtisch 1,25m hoch

Frauen: Pferd quer 
1,10m hoch

Leichtathletik Lauf
30m Lauf 

Sprung
2 Standweitsprünge werden addiert 

Stoß
Männer:71/4 kg Kugel, 
Frauen: 4 kg Kugel

Hr. Dr. Molt (Fachbereich Sport)
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1. Schriftliche Prüfung
Verschiedenen Fragen aus den Bereichen Technik, Physik, 
Mathematik, ... Elementare Kenntnisse im technisch –
naturwissenschaftlichen Bereich.

Bearbeitungszeit: 45 Min.

2. Praktische Prüfung
Aufgaben:
1. Herstellung eines Bauteils nach Zeichnung (Fertigungsaufgabe)
2. Montage nach Bauanleitung

Bearbeitungszeit: 150 Min.

Hr. Baur (Fachbereich Technik)

II. Eignungsprüfung im Fach Technik
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II. Eingangskompetenzen digitale Medien

Hr. Petsonias (Fachbereich Medienbildung/Informatik / Berufsorientierung/Wirtschaft)

Sicherer Umgang mit PC und gängigen Programmen wird vorausgesetzt!

• Textverarbeitung

• Tabellenkalkulation

• Dateiverwaltung

• Internet

• E-Mail

Empfehlung: Mobile Geräte (ggf. iPads)
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www.pfs-kirchheim.de
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Ergänzende Links

www.kultusportal-bw.de > Schule > Berufsziel 
Lehrerin und Lehrer > Lehrerausbildung ohne 
Hochschulstudium > …

 www.seminare-bw.de

 www.seminar-kirchheim.de

 www.pfs-kirchheim.de > Neubewerber

 http://www.cct-germany.de/
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Seminar für Ausbildung und Fortbildung 
Kirchheim (Pädagogisches Fachseminar) 
Schlossplatz 8
73230 Kirchheim unter Teck

Tel.: +49 7021 9745 0
Fax: +49 7021 9745 88
E-Mail: poststelle@fachseminar-kih.kv.bwl.de

www.pfs-kirchheim.de
www.seminar-kirchheim.de

Kontaktdaten


